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1. Einleitung 

Projektorientierte Dienstleistungsunternehmen stehen vor einer besonderen 
buchhalterischen Herausforderung: Ihre Abrechnungsmodelle sind komplex, variabel 
und oft über lange Zeiträume gestreckt. Neben klassischen Rechnungen kommen 
Anzahlungen, Abschlagszahlungen, Teilschlussrechnungen und Abschlussrechnungen 
zum Einsatz – jeweils mit spezifischen buchhalterischen Anforderungen. 

Die korrekte Verbuchung dieser unterschiedlichen Abrechnungsarten erfordert nicht nur 
tiefes buchhalterisches Wissen, sondern auch eine intelligente Systemunterstützung. 
Insbesondere die Frage, wann eine Zahlung erfolgswirksam wird und auf welches Konto 
sie gebucht werden muss, ist ohne Automatisierung fehleranfällig. 

Dieses Whitepaper beschreibt, wie ein integriertes Faktura-Management diese 
Komplexität beherrschbar macht: durch eine konfigurierbare Buchungsmatrix, 
automatische Kontenzuordnung und intelligente Kennzahlen, die den aktuellen Stand 
jeder Anzahlung und jedes Abschlags transparent machen. 

Kernthese: Die Automatisierung der Buchungslogik eliminiert nicht nur Fehler, 
sondern schafft erstmals Echtzeit-Transparenz über den tatsächlichen Faktura-
Status auf Projektebene. 

 

2. Die Buchungsmatrix als Herzstück 

Die zentrale Innovation der Lösung ist eine konfigurierbare Buchungsmatrix, die anhand 
von vier Dimensionen automatisch das korrekte Buchungskonto ermittelt. Dies macht 
eine manuelle Kontenzuordnung überflüssig und reduziert das Fehlerrisiko drastisch. 

2.1 Die vier Dimensionen 

Dimension 1 – Rechnungsempfängerland: Die steuerliche Behandlung einer 
Rechnung hängt maßgeblich davon ab, ob der Empfänger im Inland, in der EU oder in 
einem Drittland ansässig ist. Die Lösung unterscheidet vier Kategorien: Inland, EU mit 
Abführung Inland, EU Reverse Charge und Drittland. 

Dimension 2 – Rechnungsart: Die Art der Rechnung bestimmt, ob die Buchung 
erfolgswirksam ist oder auf ein Interimskonto gebucht wird. Standardrechnungen, 
Anzahlungsrechnungen und Abschlagsrechnungen erfordern unterschiedliche Konten. 

Dimension 3 – Steuersatz: Der anzuwendende Steuersatz (z.B. 0%, 7%, 19%) 
beeinflusst den Buchungsschlüssel und kann je nach Rechnungsempfängerland 
variieren. 

Dimension 4 – Kostenart: Die Unterscheidung zwischen Eigen- und Fremdleistungen 
sowie speziellen Kostenarten wie Anzahlungen führt zu unterschiedlichen Erlöskonten. 

2.2 Automatische Kontenzuordnung 

Aus der Kombination dieser vier Dimensionen ergibt sich ein eindeutiger 
Kontenschlüssel. Die Buchungsmatrix wird als eigenständiges, konfigurierbares Objekt 
im System abgebildet. Pro Zeile wird ein Konto definiert, pro Spalte stehen die 
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entsprechenden Auswahl-Collections zur Verfügung. Integrierte Plausibilitätsprüfungen 
verhindern Dubletten und fehlerhafte Konfigurationen. 

Die Buchungsmatrix wird pro Mandant konfiguriert und bei der Fakturierung automatisch 
angewendet. Bei Bedarf kann die Matrix jederzeit erweitert werden, um neue 
Abrechnungsszenarien abzubilden. 
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3. Anzahlungsrechnungen im Detail 

Anzahlungen sind in projektorientierten Unternehmen gängige Praxis: Vor 
Projektbeginn wird ein Teil des Auftragswerts als Vorauszahlung in Rechnung gestellt. 
Buchhalterisch sind Anzahlungen nicht erfolgswirksam – sie stellen lediglich eine 
Verbindlichkeit gegenüber dem Kunden dar, bis die Leistung erbracht und die 
Anzahlung aufgelöst wird. 

3.1 Lebenszyklus einer Anzahlung 

Der Lebenszyklus einer Anzahlung umfasst mehrere Phasen. In der ersten Phase wird 
die Anzahlungsrechnung erstellt und fakturiert. Die Buchung erfolgt auf ein spezielles 
Interimskonto (z.B. Konto 1246) mit Umsatzsteuer. In der zweiten Phase erfolgt die 
sukzessive Auflösung: Bei jeder Folgerechnung können einzelne Positionen als 
Anzahlungsauflösung gekennzeichnet werden. Diese Positionen werden mit dem 
Buchungsschlüssel 40 (ohne Umsatzsteuer) verbucht, da die Steuer bereits bei der 
ursprünglichen Anzahlungsrechnung abgeführt wurde. Die dritte Phase ist die 
vollständige Verrechnung: Sobald der gesamte Anzahlungsbetrag aufgelöst ist, gilt die 
Anzahlung als verbraucht. 

3.2 Praxisbeispiel 

Ein konkretes Beispiel verdeutlicht den Prozess: 

Vorgang Betrag Konto 

Anzahlungsrechnung (mit USt) 100.000 € 1246 (Haben) 

Folgerechnung Pos. 1: Eigenleistung 50.000 € 4405 (Haben) 

Folgerechnung Pos. 2: AZ-Auflösung -50.000 € 1246 (Soll), Key 40 

Folgerechnung Pos. 3: AZ-Auflösung -50.000 € 1246 (Soll), Key 40 

Ergebnis: Anzahlung vollständig 
aufgelöst 

0 € Restbetrag – 

 

Bei der Auflösung wird automatisch der accounting_transaction_key 40 gesetzt, der 
eine Buchung ohne Umsatzsteuer sicherstellt. Dies verhindert eine Doppelbesteuerung, 
da die Umsatzsteuer bereits mit der Anzahlungsrechnung abgeführt wurde. 

3.3 FIFO-Verfahren bei mehreren Anzahlungen 

Existieren mehrere Anzahlungsrechnungen in einem Projekt, greift automatisch das 
FIFO-Prinzip (First-In-First-Out): Die zeitlich älteste Anzahlung muss vollständig 
aufgelöst sein, bevor die nächste Anzahlung aufgelöst werden kann. Ein automatischer 
Zähler nummeriert die Anzahlungsrechnungen pro Projekt fortlaufend und stellt die 
korrekte Reihenfolge sicher. 

Zusätzliche Sicherheitsmechanismen verhindern Fehler: Wenn der Betrag einer 
Auflösungsposition den Restbetrag der Anzahlung übersteigt, wird das Speichern 
blockiert und ein Hinweis ausgegeben. 
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4. Abschlagsrechnungen und Schlussrechnungen 

Abschlagsrechnungen bilden ein weiteres wichtiges Abrechnungsmuster. Wie 
Anzahlungen sind sie zunächst nicht erfolgswirksam. Der entscheidende Unterschied: 
Abschläge werden erst durch eine explizite Teilschluss- oder Abschlussrechnung 
erfolgswirksam. 

4.1 Ablauf 

Im typischen Ablauf werden zunächst mehrere Abschlagsrechnungen gestellt, die 
jeweils auf ein Interimskonto gebucht werden. Wenn der Auftrag abgeschlossen oder 
ein Meilenstein erreicht ist, wird eine Abschlussrechnung erstellt. Diese enthält den 
Gesamtbetrag als positive Position sowie alle vorherigen Abschläge als negative 
Positionen. Erst mit Fakturierung der Abschlussrechnung werden sowohl der 
Restbetrag als auch die zuvor gestellten Abschläge als Umsatz gewertet. 

4.2 Praxisbeispiel 

Vorgang Betrag (Netto) Buchung 

Abschlag 1 20.000 € Konto 1246 (Haben) 

Abschlag 2 40.000 € Konto 1246 (Haben) 

Abschlussrechnung Pos. 1: Eigen 100.000 € Konto 4405 (Haben) 

Abschlussrechnung Pos. 2: -Abschlag 1 -20.000 € Konto 1246 (Soll), Key 40 

Abschlussrechnung Pos. 3: -Abschlag 2 -40.000 € Konto 1246 (Soll), Key 40 

Zahlbetrag Abschlussrechnung 40.000 € Netto – 

 

Auch hier wird bei den Auflösungspositionen der Buchungsschlüssel 40 verwendet, um 
eine korrekte steuerliche Behandlung sicherzustellen. Die Abschläge werden nach 
Kostenart (Eigen-/Fremdleistung) getrennt aufgelöst und den entsprechenden 
Erlöskonten zugeordnet. 
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5. Transparenz durch intelligente Kennzahlen 

Ein zentraler Mehrwert der Lösung sind umfangreiche Kennzahlen, die auf Rechnungs- 
und Projektebene den aktuellen Stand aller Anzahlungen und Abschläge transparent 
machen. 

5.1 Kennzahlen auf Rechnungsebene 

Für jede Anzahlungsrechnung werden automatisch Kennzahlen berechnet, die den 
bereits aufgelösten Betrag und den Restbetrag ausweisen – jeweils getrennt nach 
Gesamt, Eigenleistung und Fremdleistung. Diese Kennzahlen berücksichtigen 
automatisch alle Folgerechnungen, die Positionen zur Auflösung der jeweiligen 
Anzahlung enthalten. 

5.2 Kennzahlen auf Projektebene 

Auf Projektebene werden die Werte aller Anzahlungs- und Abschlagsrechnungen 
aggregiert. Ein dedizierter Reiter zeigt auf einen Blick den Gesamtstand der offenen 
Anzahlungen und Abschläge. Dabei ist sichergestellt, dass nicht erfolgswirksame 
Beträge korrekt von den Umsatzkennzahlen getrennt werden. 

Bestehende Kennzahlen wie Isthonorar, Abgerechnet und Rechnungswert werden 
automatisch um die Logik erweitert, dass Anzahlungs- und Abschlagsrechnungen erst 
nach ihrer Auflösung berücksichtigt werden. Dies stellt sicher, dass Projekt-Reportings 
stets den tatsächlichen wirtschaftlichen Sachverhalt widerspiegeln. 

Kennzahl Bedeutung 

AZ gesamt / eigen / fremd Summe aller fakturierten Anzahlungsrechnungen im 
Projekt 

AZ aufgelöst gesamt / eigen 
/ fremd 

Summe aller Rechnungspositionen, die Anzahlungen 
aufgelöst haben 

AZ offen gesamt / eigen / 
fremd 

Differenz: noch nicht aufgelöste Anzahlungsbeträge 

AS gesamt / eigen / fremd Summe aller fakturierten Abschlagsrechnungen 

AS aufgelöst gesamt / eigen 
/ fremd 

Durch Schlussrechnungen aufgelöste Abschläge 

AS offen gesamt / eigen / 
fremd 

Noch nicht durch Schlussrechnungen aufgelöste 
Abschläge 
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6. Auswirkungen auf bestehende Kennzahlen 

Die Einführung von Anzahlungs- und Abschlagsrechnungen hat direkte Auswirkungen 
auf bestehende Projektkennzahlen. Um eine korrekte wirtschaftliche Darstellung zu 
gewährleisten, werden folgende Kennzahlen angepasst: 

Isthonorar, Abgerechnet und Nicht abgerechnet (jeweils gesamt, eigen, fremd) dürfen 
Anzahlungs- und Abschlagsrechnungen nicht berücksichtigen, da diese nicht 
erfolgswirksam sind. Gleiches gilt für die Kennzahlen Rest Auftrag-Ist. Erst die 
Auflösung über gekennzeichnete Rechnungspositionen oder Schlussrechnungen fließt 
als tatsächlicher Umsatz in die Berechnungen ein. 

Diese Logik stellt sicher, dass Projektcontroller und Geschäftsführung stets mit 
belastbaren Zahlen arbeiten, die den wirtschaftlichen Sachverhalt korrekt abbilden – 
unabhängig von der Komplexität der gewählten Abrechnungsmodelle. 

7. Sichtbarkeit und Berechtigungen 

Die erweiterten Faktura-Kennzahlen werden auf einem dedizierten Reiter im Projekt 
angezeigt, der nur für berechtigte Benutzergruppen sichtbar ist. Dies ermöglicht eine 
klare Trennung zwischen operativen Projektinformationen und finanziellen Detaildaten. 

Auch die Aktion zum manuellen Auslösen eines DATEV-Exports ist über ein 
Berechtigungskonzept geschützt. Nur autorisierte Anwender können einen 
fehlgeschlagenen Export erneut starten – ein wichtiger Aspekt für die Compliance und 
das interne Kontrollsystem. 

8. Fazit 

Komplexe Abrechnungsmodelle wie Anzahlungen und Abschläge stellen hohe 
Anforderungen an die Systemunterstützung. Eine konfigurierbare Buchungsmatrix mit 
automatischer Kontenzuordnung, ein FIFO-basiertes Auflösungsverfahren und 
transparente Echtzeit-Kennzahlen schaffen die Grundlage für eine fehlerfreie, 
nachvollziehbare Buchhaltung. 

Durch die direkte Integration in den DATEV-Export werden Buchungssätze nicht nur 
korrekt erzeugt, sondern auch unmittelbar in die Finanzbuchhaltung übertragen. Das 
Ergebnis ist eine durchgängige Prozesskette, die manuelle Eingriffe minimiert, die 
Datenqualität maximiert und die Compliance sicherstellt. 

Die Kombination aus intelligenter Buchungsmatrix, automatisierter 
Anzahlungsauflösung und Echtzeit-Kennzahlen macht komplexe 
Abrechnungsszenarien beherrschbar – für Projektleiter, Controller und 
Buchhaltung gleichermaßen. 

 


